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Am Wochenende präsentieren wir Ihnen einen Überblick über die lesenswertesten Beiträge,
die wir im Laufe der vergangenen Woche in unseren Hinweisen des Tages für Sie
gesammelt haben. Nehmen Sie sich ruhig auch die Zeit, unsere werktägliche Auswahl der
Hinweise des Tages anzuschauen. Wenn Sie auf “weiterlesen” klicken, öffnet sich das
Angebot und Sie können sich aussuchen, was Sie lesen wollen. (AT)

Wir weisen darauf hin, dass die jeweiligen Anbieter für die Barrierefreiheit ihrer Angebote
selbst verantwortlich sind und es durchaus sein kann, dass der Zugang von zunächst freien
Inhalten nach einer Zeit beschränkt wird.

Hier die Übersicht; Sie können mit einem Klick aufrufen, was Sie interessiert:

RKI-Protokolle: ZDF und SPIEGEL verfälschen nachträglich Ihre Berichte1.
Vier Jahre nach erstem Lockdown: Jugendliche und Corona “Pandemie wirkt nach”2.
Bundesrechnungshof rügt Lauterbach-Ministerium bei Corona-Impf-Kampagne3.
Der Westen und der Ukraine-Krieg: Warum wir einen Waffenstillstand brauchen4.
Der Terroranschlag in Moskau dürfte auch außenpolitische Folgen haben5.
Habeck spricht sich für EU-Verteidigungskommissar aus6.
Wie Großkonzerne und Milliardäre unser Steuersystem gekapert haben7.
Worüber wir reden, wenn wir über die Qualität der Krankenhausversorgung reden8.
Energiewende: „Die deutsche Vision ist unbezahlbar“9.
Armin Nassehi kritisiert Plakataktion der Buchmesse: Bärendienst und ausgestellte10.
Tugendhaftigkeit

Vorbemerkung: Ursprünglich hatten wir geplant, in unserer Wochenübersicht auch auf die
lohnenswertesten redaktionellen Beiträge der NachDenkSeiten zu verweisen. Wir haben
jedoch schnell festgestellt, dass eine dafür nötige Vorauswahl immer damit verbunden ist,
Ihnen wichtige Beiträge vorzuenthalten. Daher möchten wir Ihnen raten, am Wochenende
doch einfach die Zeit zu nutzen, um sich unsere Beiträge der letzten Wochen (noch einmal)
anzuschauen. Vielleicht finden Sie dabei ja noch den einen oder anderen Artikel, den es sich
zu lesen lohnt. Wenn Sie diese Übersicht für hilfreich halten, dann weisen Sie doch bitte
Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit der schnellen Information hin.

RKI-Protokolle: ZDF und SPIEGEL verfälschen nachträglich Ihre Berichte1.
Die von Multipolar freigeklagten RKI-Protokolle sind seit dem Wochenende Thema in
allen großen Medien. Den Durchbruch brachte ein sachlicher und solide
recherchierter ZDF-Bericht, der jedoch nachträglich verfälschend umgeschrieben
wurde. Von wem, ist bislang unklar. Ein kurz darauf veröffentlichter SPIEGEL-Artikel
war zunächst neutral formuliert, nachträglich wurden dann, ohne dies kenntlich zu
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machen, diffamierende Falschaussagen eingefügt. Die BILD-Zeitung berichtet derweil
ohne Diffamierung – und auf Seite 1 ihrer Montagsausgabe.
Quelle: Mulitpolar

Anmerkung Lutz Haustein: Immer mehr verfestigt sich bei mir der Eindruck, dass
die aktuellen Eliten den dystopischen Roman “1984” von George Orwell nicht als
Warnung begriffen haben, sondern ihn als Handlungsanleitung interpretieren. Nach
diversem Neusprech (so z.B. Krieg ist Frieden), nach Doppeldenk (gute Diktatoren –
böse Diktatoren), nach immer häufiger durchgeführten Hasswochen (gegen
Nichtgeimpfte bzw. alle, die die Coronamaßnahmen auch nur hinterfragten, oder die
permanent gesteigerte Russophobie sowie gegen alle, die sich dem nicht unterwerfen;
dann aber auch gern immer mal wieder zur Abwechslung auf Hartz4- bzw.
Bürgergeldempfänger) und nach der auch schon eingeführten Verfolgung von
Gedankenverbrechen (siehe Pre-Crime) wird nun die Umschreibung der Geschichte
(nichts anderes ist die nachträgliche inhaltsrelevante Änderung einer
Nachrichtenmeldung ohne dementsprechende Kennzeichnung) zur immer häufiger
praktizierten Realität. Niemals hätte ich mir so etwas vorstellen können, und doch bin
ich – und mit mir auch alle anderen – mittendrin. Doch ein Fünkchen Hoffnung bleibt:
Der Lack blättert immer mehr ab.

dazu: In Wahrheit gab es zwei Lothar Wielers – die RKI-Protokolle sind nur der
Anfang
Das RKI war in der deutschen Öffentlichkeit zu Pandemie-Zeiten sakrosankt. Wer es
kritisierte, dem wurde „Wissenschaftsverachtung“ vorgeworfen. Jetzt wird klar: Eine
damalige Grundrechtseinschränkung basierte entweder auf mathematischer
Unkenntnis – oder auf einer Lüge. […]
Man warf mir in der Folge „Wissenschaftsverachtung“ oder auch eine
Stimmungsmache „wie in einer Klimaleugner-Diskussion“ vor. Als ich den damaligen
Gesundheitsminister Jens Spahn daraufhin schriftlich nach den Zahlen fragte, war ich
von der Antwort verblüfft. Denn die Daten des Gesundheitsministeriums zeigten, der
fragliche R-Wert war durch eine doppelte Aufrundung ermittelt worden. Das ist und
war damals schon mathematisch unzulässig.
Die damaligen Grundrechtseinschränkungen basierten also wahrscheinlich entweder
auf mathematischer Unkenntnis – oder auf einer Lüge. Die eigentlichen Zahlen gaben
den R-Wert von 1 nicht her.
Quelle: Wolfgang Kubicki auf Focus Online

dazu auch: RKI-Protokolle – Masken: Die Nichtevidenz war bekannt
Nach der ersten Aufregung um die freigeklagten RKI-Protokolle ist es an der Zeit, die

https://multipolar-magazin.de/artikel/rki-protokolle-3
https://www.focus.de/gesundheit/gastbeitrag-von-wolfgang-kubicki-in-wahrheit-gab-es-zwei-lothar-wielers-die-rki-protokolle-sind-nur-der-anfang_id_259796465.html
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Dokumente einer wissenschaftlichen Analyse zu unterziehen. Was etwa sagen sie über
den Sinn der Maskenpflicht? Zwei ausgewiesene Experten haben sich die Protokolle
angeschaut – und kommen zu einem verheerenden Ergebnis.
Quelle: Cicero

und: Geheimniskrämerei beim Robert-Koch-Institut
Das deutsche Robert-Koch-Institut spielte in der Pandemie eine zentrale Rolle. Es
sträubt sich, seine Protokolle offenzulegen.
Was die Corona-Pandemie betrifft, sind Geheimnisse, Schwärzungen und Löschungen
an der Tagesordnung: Da sind zum Beispiel die vor der Bevölkerung geheim
gehaltenen Kaufverträge für die Impfstoffe. Oder die geheimen Tweets der EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen im Zusammenhang mit Impfstoff-
Käufen. Oder die geschwärzten Abschnitte in Dokumenten der Europäischen
Arzneimittelbehörde EMA, bei denen es um Qualitätsbeanstandungen beim mRNA-
Impfstoff ging. Oder die sich angeblich selbst löschenden Tweets des Wissenschaftlers
Kristian Andersen, der bei der Frage, ob Sars-CoV-2 ein Laborprodukt ist, eine
zweifelhafte Rolle spielte (Infosperber berichtete). Oder um wichtige
Studienergebnisse zu den Impfstoffen oder zu den «Massnahmen», die nur mit grosser
Verzögerung publiziert werden (Infosperber berichtete bereits mehrmals).
Quelle: Infosperber

Vier Jahre nach erstem Lockdown: Jugendliche und Corona “Pandemie wirkt2.
nach”
Auch vier Jahre nach dem ersten Corona-Lockdown zeigen sich noch Auswirkungen
auf die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen. Wie Experten die
Situation einschätzen.
Kontaktbeschränkungen, geschlossene Schulen, Ausgangssperre: Am 22. März 2020
wurde das alles Realität. Und die Corona-Pandemie hat noch heute Folgen, vor allem
für Kinder und Jugendliche. “Das Stresslevel ist bei ihnen noch immer stark erhöht”,
sagt Stephan Bender, Leiter der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Uniklinik Köln.
Nach Aussage des Experten gegenüber ZDFheute gebe es dafür zwar mehrere
Ursachen – zum Beispiel den Ukraine-Krieg und den Klimawandel – insgesamt legten
Studien und die Einschätzung von Ärztinnen und Ärzten jedoch nahe, dass Corona eine
der zentralen Ursachen sei. Denn das Stresslevel junger Menschen habe sich seither
deutlich über dem Niveau vor der Pandemie eingependelt.
Quelle: ZDF

dazu auch: „Gut durch die Pandemie gekommen“ – Drosten verteidigt Corona-

https://www.cicero.de/kultur/rki-protokolle-corona-nichtevidenz-masken
https://www.infosperber.ch/gesundheit/public-health/geheimniskraemerei-beim-robert-koch-institut/
https://www.zdf.de/nachrichten/wissen/corona-folgen-jugendliche-lockdown-psychische-gesundheit-100.html
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Maßnahmen
Vier Jahre nach Beginn des ersten Corona-Lockdowns in Deutschland hat der Virologe
Christian Drosten eine insgesamt positive Bilanz der deutschen Krisenstrategie
gezogen. „Aus medizinischer Sicht sind wir gut durch die Pandemie gekommen“, sagte
er im Deutschlandfunk am Freitag. Verglichen mit anderen großen europäischen
Industrieländern habe Deutschland die Pandemie gut überstanden – auch wenn es
hätte besser laufen können.
Quelle: Welt Online

und: Ärzte und Pandemiebeauftragte Federle: Politik will Impfrisiken nicht
aufklären
Am Anfang habe er der Corona-Impfung offen gegenübergestanden, sagt der
Rottenburger Kardiologe. Doch dann kamen Christian Eick Zweifel: Denn wenige
Monate nach Beginn der flächendeckenden Impfungen beobachtete er in seiner Praxis
auf einmal komische Fälle: Seltsame Herzbeschwerden bei Menschen, die eigentlich
gar nicht ins Profil von Herzkranken passten. Zuerst dachte er sich noch nicht viel
dabei, sagt er. Und er fragte auch nicht nach der Corona-Impfung, da er zunächst
keinen Zusammenhang vermutete. Doch als dann Ende 2021/Anfang 2022 die Booster-
Impfungen begannen, war der Kardiologe Eick alarmiert: Seine Praxis sei voll gewesen
mit Leuten, die Beschwerden nach der Impfung hatten. Ein auffällig hoher Anteil hatte
fassbare Befunde wie zum Beispiel eine unklare Herzschwäche.
Quelle: SWR

Bundesrechnungshof rügt Lauterbach-Ministerium bei Corona-Impf-3.
Kampagne
Bei der Vergabe der 600.000-Euro-Impfkampagne „Ich schütze mich“ durch das
Gesundheitsministerium verstieß das Haus von Karl Lauterbach gegen Vergaberecht
und Geheimschutz. Zu diesem Schluss kommt der Bundesrechnungshof. Das
Ministerium sieht das anders.
Der Bundesrechnungshof hat das Bundesgesundheitsministerium unter Führung von
Karl Lauterbach (SPD) für Verstöße gegen das Vergaberecht und den Geheimschutz
gerügt. Es deute alles darauf hin, dass das BMG selbst die SPD-Wahlkampfagentur
„BrinkertLück“ mit der Corona-Impfkampagne „Ich schütze mich“ beauftragt habe,
befindet das Gremium in einem Schreiben vom 25. März 2024, das WELT vorliegt.
Auch das Nachrichtenportal „Table.Media“ hatte einen Auszug des Briefs an den
Haushaltsschuss veröffentlicht. Der Bundesrechnungshof bemängelt, das
Wettbewerbsrecht sei unzulässig ausgehebelt worden.
Quelle: Welt Online

https://www.welt.de/politik/deutschland/article250694166/Drosten-verteidigt-Corona-Massnahmen-Gut-durch-die-Pandemie-gekommen.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/vier-jahre-nach-corona-zentrale-fragen-offen-100.html
https://www.welt.de/investigativ/article250747972/Gesundheitsministerium-Bundesrechnungshof-ruegt-Lauterbach-Ministerium-bei-Corona-Impf-Kampagne.html
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Der Westen und der Ukraine-Krieg: Warum wir einen Waffenstillstand4.
brauchen
Umdenken In gespenstischer Weise wiederholt sich im Ukraine-Krieg die Erfahrung
des Ersten Weltkriegs. Wenn wir den Scharfmachern weiter folgen, droht eine
Eskalation, die die gesamte Welt gefährdet […]
Nun besteht die Gefahr, dass das Ignorieren der Realitäten dieses Konfliktes zu einer
erneuten und nun die ganze Welt gefährdenden Eskalation führt. Statt angesichts
dieses sinnlos gewordenen Stellungskriegs an die Friedensbemühungen zwischen der
Ukraine und Russland vom März 2022 anzuschließen, sollen nun westliche
Wunderwaffen die Wende bringen und die dramatische Fehleinschätzung des
Kräfteverhältnisses vergessen machen. Die Debatte um die Taurus-Lieferung von
deutscher Seite ist möglicherweise erst der Anfang. Einmal angenommen, die Ukraine
verfügte über diese Waffe mit einer Reichweite von 500 Kilometern und sie würde
effektiv eingesetzt. Glaubt irgendjemand ernsthaft daran, dass Russland darauf nicht
reagieren würde?
Quelle: Julian Nida-Rümelin in der Freitag

dazu auch: Gehen auch wir schlafwandelnd in einen dritten Weltkrieg?
«Krieg, Angst und Realitätsverlust: Haben wir alle den Verstand komplett verloren?
Oder nur die Politik und die Medien? Und was macht „das Volk“? Warum lässt sich das
Volk all das gefallen?» Diese Sätze stammen von Stefano Di Lorenzo, einem sehr
belesenen, freiberuflichen Journalisten, der seine Jugend in Italien verbracht und seine
universitären Studienjahre in Deutschland absolviert hat und seit einiger Zeit jetzt in
Moskau lebt. Nach der Diskussion auf ZDF bei Maybrit Illner am 21. März konnte er,
wie er uns schreibt, einfach nicht mehr anders, als sich hinzusetzen und einen
Kommentar zu schreiben.
Quelle: Globalbridge

Der Terroranschlag in Moskau dürfte auch außenpolitische Folgen haben5.
Die vor knapp drei Wochen entlassene US-Unterstaatssekretärin Victoria Nuland, die
bisher für die Ukraine-Politik der USA verantwortlich war, und der Chef des
ukrainischen militärischen Geheimdienstes HUR Kyrylo Budanow haben beide vor
kurzem „unangenehme Überraschungen“ für Russland angekündigt. Wussten sie von
einem geplanten Terroranschlag? Die USA behaupten aber, für den Terroranschlag in
Moskau sei allein der «Islamische Staat» verantwortlich. Die Ermittlungen sind
äusserst wichtig, denn ihr Resultat könnte auch auf den Krieg in der Ukraine massive
Auswirkungen haben. (cm)
Quelle: Globalbridge

https://www.freitag.de/autoren/julian-nida-ruemelin/julian-nida-ruemelin-zum-ukraine-krieg-warum-wir-einen-waffenstillstand-brauchen
https://globalbridge.ch/gehen-auch-wir-schlafwandelnd-in-einen-dritten-weltkrieg/
https://globalbridge.ch/der-terroranschlag-in-moskau-duerfte-auch-aussenpolitische-folgen-haben
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dazu auch: Falsche Flaggen
Dass vier mutmaßliche Täter südwestlich von Moskau in der Nähe der Grenze zur
Ukraine gestellt wurden, beweist weniger, als auf russischer Seite behauptet wird.
Solange nicht Russland den Beleg für Wladimir Putins Behauptung vorlegt, die
Verdächtigen hätten »ein Fenster für den Grenzübertritt in die Ukraine vorbereitet«
gehabt, sollte man erst einmal die einfachste Vermutung verfolgen. Jeder Terrorist
wird sich dorthin abzusetzen versuchen, wo die geringste Wahrscheinlichkeit besteht,
belangt und/oder ausgeliefert zu werden. Vor diesem Hintergrund ergab sich für die
Täter von Moskau das Fluchtziel Ukraine von selbst: Sie ist auf dem Landweg
halbwegs schnell zu erreichen, und das Gelände im Grenzgebiet ist unübersichtlich
und bietet viele Verstecke. Daraus allein folgt nicht, dass die Ukraine hinter der Tat
steht; schließlich hat auch die DDR seinerzeit aussteigewilligen RAF-Mitgliedern
Unterschlupf geboten, ohne dass sie für die Aktivitäten der RAF verantwortlich war.
Quelle: Reinhard Lauterbach in junge Welt

Habeck spricht sich für EU-Verteidigungskommissar aus6.
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) unterstützt die Idee eines EU-
Verteidigungskommissars. So eine Funktion zur Koordinierung von Prozessen halte er
für richtig, sagte der Vizekanzler am Mittwoch in Berlin. Er wies aber darauf hin, dass
die Funktion allein noch keine europäische Politik schaffe: Es gebe schließlich auch
einen EU-Industriekommissar, dennoch sei die Politik in diesem Bereich weiterhin
national geprägt. „Wir sehen es nur vorankommen, wenn wir konkrete Dinge ins
Rollen bringen“, sagte Habeck zur stark national geprägten Verteidigungspolitik in
Europa. „Also konkrete Kooperationen bei der Beschaffung verabreden, bei der
Produktion verabreden, die gleichen Normen, die gleichen Standards für bestimmte
Typen von Fregatten bis Panzer voranbringen und dann einen möglichst großen
Zusammenschluss hinbekommen.“ (…)
Habeck äußerte sich nach einem Treffen mit Vertretern der deutschen
Rüstungsindustrie, an dem auch das Kanzleramt sowie die Ministerien für
Verteidigung und Finanzen sowie das Auswärtige Amt beteiligt waren.
Quelle: Welt Online

Anmerkung unseres Lesers A.S.: Der grüne Wirtschaftsminister trifft sich mit der
Rüstungsindustrie und sagt anschließend begeistert: “Die kann richtig was.” Man
könnte lachen, wenn es nicht so gefährlich wäre.

dazu auch: Einigkeit und Rheinmetall – für das deutsche Vaterland!
Es ist klar, wohin der schwarz-grüne Zug in Brüssel fährt: Eine Reform der EU

https://www.jungewelt.de/artikel/472042.falsche-flaggen.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article250777190/Robert-Habeck-spricht-sich-fuer-EU-Verteidigungskommissar-aus.html
https://nzz.ch/wirtschaft/schuldenbremse-die-eu-erwaegt-wie-die-schweiz-privilegien-fuer-armeeausgaben-ld.1768843
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Schuldenbremsen wird es nur für den militärisch-industriellen Komplex geben.
Von der Leyen will die Rüstungsbeschaffung ausgerechnet an der „erfolgreichen
Impfstoffbeschaffung“ (inclusive gelöschter SMS?) ausrichten.
Habeck hält ihr den Steigbügel und betont die deutsche Rüstungsindustrie „könne
richtig was“. Als würde unser Land mit Rheinmetall die Zukunft gewinnen.
Quelle: Fabio De Masi via Twitter/X

Wie Großkonzerne und Milliardäre unser Steuersystem gekapert haben7.
Superreiche und ihre Konzerne genießen großzügige Steuerprivilegien vor
Durchschnittsverdienern und Kleinunternehmen. Wenn die Politik nicht zeigt, dass sie
ihre Profitinteressen dem Gemeinwohl unterordnen kann, sieht es schlecht aus für die
Demokratie.
Deutschland ist ein Hochsteuerland für Menschen, die für ihr Geld arbeiten, aber ein
Niedrigsteuerland für Superreiche, die einen Großteil ihres Einkommens aus
Vermögen beziehen. Millionen kleiner Unternehmen sowie Durchschnittsverdiener-
Familien tragen mehr zur Gemeinschaftskasse bei als die hochprofitablen
Großkonzerne und die Milliardäre. Das ist in aller Kürze die Kernaussage des neuen
Jahrbuchs Steuergerechtigkeit 2024.
Quelle: Jacobin
Worüber wir reden, wenn wir über die Qualität der Krankenhausversorgung8.
reden
Interview des Bündnis Klinikrettung mit Dr. med. Bernd Hontschik
Die medizinische Behandlung ist keine industrielle Produktion von Waren für welche
Gesundheit auch immer, sie wird nicht von Dienstleistern auf einem Gesundheitsmarkt
konkurrent angeboten, und eine Gesundheitsindustrie gibt es allenfalls bei der
Produktion der für die Medizin notwendigen Waren, nicht aber in der Arzt-Patient-
Beziehung. Qualität ist in keinem Fall nicht messbar. Messen kann man allenfalls
Surrogatparameter, so zum Beispiel die erwähnten Komplikationszahlen oder
Sterblichkeitsziffern. Solche Surrogate können aber vollkommen in die Irre führen.
Nur ein Beispiel: Der beste Chirurg wird naturgemäß die schwersten Fälle zugewiesen
bekommen. Damit hat er notgedrungen die meisten Komplikationen und die meisten
Todesfälle. Statistisch gesehen ist er der Schlechteste im Lande, chirurgisch gesehen
ist er der Beste weit und breit. Krankenhaus-Rankings sind einfach nur lächerlich. Das
aktuelle Transparenzgesetz kann ich nur als Beleidigung aller medizinisch Tätigen
verstehen.
Quelle: Gemeingut in BürgerInnenhand

Anmerkung unseres Lesers J.S.: Ein hervorragender Beitrag meines Kollegen

https://nzz.ch/wirtschaft/schuldenbremse-die-eu-erwaegt-wie-die-schweiz-privilegien-fuer-armeeausgaben-ld.1768843
https://twitter.com/FabioDeMasi/status/1773116147564511583
https://jacobin.de/artikel/steuergerechtigkeit-milliardaere-grosskonzerne
https://www.gemeingut.org/worueber-wir-reden-wenn-wir-ueber-die-qualitaet-der-krankenhausversorgung-reden/
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Hontschik über unser krankes Krankenhausfinanzierungssystem. So wie das
Krankenhaus keine Backsteine, Stühle oder andere Waren produziert, wird auch keine
Gesundheit als Ware hergestellt. So ein Abrechnungssystem hat dort nichts zu suchen.
Wie ich finde, hat er den Schwachsinn dieses Systems für Laien gut erklärt.

Energiewende: „Die deutsche Vision ist unbezahlbar“9.
Prinzipiell wäre es aber möglich, selbst ein Industrieland wie Deutschland komplett
auf Sonnenenergie und Windkraft umzustellen. Nach meiner Schätzung ergeben sich
allerdings Kosten von knapp zehn Billionen Euro, also 100.000 Euro pro Einwohner.
Gestreckt auf 20 Jahre müsste Deutschland jährlich rund zehn Prozent seiner
Wirtschaftsleistung für die Klimaneutralität ausgeben. Aber darüber redet man lieber
nicht, denn mit solchen Zahlen bekommen Sie keinen Applaus und keine Einladungen
in Talkshows. […]
Pro Kilowattstunde können Solarenergie und Wind tatsächlich preiswerter als
konventionelle Stromquellen sein. Aber man braucht eine Absicherung für die Nacht
und für dunkle und windarme Zeiten. Dafür eignen sich entweder regelbare
Energiequellen wie Kernkraft oder fossile Energien, oder es sind Speicher im
Terawattstunden-Maßstab nötig.
Beides macht eine auf Sonne und Wind fokussierte Energieversorgung teuer – das
wird gerne verschwiegen. Ich sage es als Energiespeicher-Forscher ungern, aber
einfache Rechnungen zeigen, dass konventionelle grundlastfähige Energie heute
weniger teuer ist als Erneuerbare Energien plus Speicher. Der Weltklimarat IPCC
sieht Kernkraft übrigens als CO₂-arme Energiequelle, die sich nach meiner
Einschätzung gut mit Wind und Sonne ergänzt.
Quelle: Welt Online

dazu auch: Topökonomen: Habecks Energiepolitik hat Deutschland ärmer
gemacht und die AfD gestärkt
Zwei Regierungsberater gehen hart mit der Energiepolitik der Ampel ins Gericht. Es
drohe der „Anfang vom Ende der industriellen Stärke Deutschlands“. […]
Die Autoren schreiben über die Studienergebnisse in einem Gastbeitrag für das
Fachmagazin Makronom, dass die Energiekrise 2022 mit hohen wirtschaftlichen und
sozialen Kosten verbunden war. Die kurzfristigen gesamtwirtschaftlichen Verluste
durch die Energiekrise betrugen demnach mehr als vier Prozent, lagen damit über
dem Produktionseinbruch während der Corona-Krise und wurden nur von den
Auswüchsen der Finanzkrise 2008 übertroffen.
Die Regierung habe dadurch eine „starke Verringerung des Lebensstandards“ in Kauf
genommen, „mit der Menschen weit in die Mitte der Gesellschaft hinein konfrontiert

https://www.welt.de/wissenschaft/plus250737062/Energiewende-Die-deutsche-Vision-ist-unbezahlbar.html


Hinweise der Woche | Veröffentlicht am: 31. März 2024 | 9

NachDenkSeiten - Hinweise der Woche | Veröffentlicht am: 31. März 2024 | 9

wurden“. So seien die kurzfristigen Reallohnverluste durch die Energiekrise 2022
wesentlich größer als in der Finanzkrise 2008 und der Corona-Krise 2020 gewesen.
Quelle 1: Berliner Zeitung
Quelle 2: Makronom

und: Solarhersteller Meyer Burger kündigt Mitarbeitern und beschließt Aus in
Freiberg
Beim Solarunternehmen Meyer Burger gehen im sächsischen Freiberg endgültig die
Lichter aus. Mehr als 400 Menschen verlieren ihre Jobs.
Das endgültige Aus für die Solarmodulherstellung von Meyer Burger in Freiberg ist
besiegelt. Die rund 500 Mitarbeiter hätten am Dienstag ihre Kündigung erhalten,
sagte eine Unternehmenssprecherin. Mehr als 400 Menschen verlören damit ihren
Arbeitsplatz. Den anderen seien Verträge in anderen Gesellschaften des Schweizer
Konzerns angeboten worden. Sachsens Energieminister Wolfram Günther sprach von
einer bitteren Nachricht.
Quelle: Heise Online

Anmerkung unseres Lesers R.G.: Wo soll man nur anfangen? Derselbe Fehler wie
unter der Regierung Merkel, ein gefundenes Fressen für die AFD, ein Zeichen für die
Unfähigkeit der Ampel i.A. zur Wirtschaftspolitik, im Besonderen der Herren Lindner,
Scholz und Habeck. Ein Offenbarungseid der SPD (Arbeiterpartei) und der Grünen
(Umweltpartei) und der FDP (Wirtschaftspartei). Was macht eigentlich die CDU bei
dem Thema?

Armin Nassehi kritisiert Plakataktion der Buchmesse: Bärendienst und10.
ausgestellte Tugendhaftigkeit
Es sollte ein positives Signal zum Auftakt der Buchmesse sein. Für den Soziologen
Armin Nassehi ist es jedoch kein gutes Zeichen, wenn die Demokratie zur Parole wird.
[…]
Ich halte das für einen Bärendienst, weil diese ausgestellte Tugendhaftigkeit einen
starken Eindruck von Selbstgerechtigkeit erzeugt, gewissermaßen ein gratismutiges
virtue signalling, das gerade die, die man damit meint, eher in ihren (Vor-)Urteilen
bestätigt. Außerdem darf man auf einer Buchmesse, einer Selbstpräsentation derer,
die mit Worten, mit Geschriebenem, mit Argumenten arbeiten, mehr erwarten als
solch eine parolenhafte Form. Eine selbstkritische Rede zum Beispiel wäre eher am
Platz gewesen. Wenn man es etwas böse sagen will: Meine Erstassoziation war die
wunderbare Szene aus „Das Leben des Brian“, in der seine Anhänger skandieren „Ja,
wir sind alle Individuen“, woraufhin einer schüchtern bemerkt: „Ich nicht.“

https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/topoekonomen-habecks-energiepolitik-hat-deutschland-arm-gemacht-und-afd-gestaerkt-li.2199828
https://makronom.de/wer-hat-angst-vor-preiskontrollen-46264
https://www.heise.de/news/Solarhersteller-Meyer-Burger-kuendigt-Mitarbeitern-und-beschliesst-Aus-in-Freiberg-9667995.html
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Quelle: Berliner Zeitung

https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/armin-nassehi-kritisiert-plakataktion-der-buchmesse-baerendienst-und-ausgestellte-tugendhaftigkeit-li.2199302

